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Zudem übernimmt der Osten im euro­
päischen Logistiknetz zunehmend neue 
Rollen Alle großen österreichischen 
Player sind längst in den benachbarten 
Ländern präsent und weiten ihr 
Engagement aus. Nahezu alle großen 
Automobilhersteller haben ihre Pro­
duktionsstätten bereits in den Osten 
verlagert (Grafik 4).  Neue Auslands­
standorte, eine verringerte Fertigungs­
tiefe der Hersteller, globale Beschaffung 

und ein komplexer werdendes Zulie­
fernetzwerk führen dazu, dass die 
Logistik im gesamten Wertschöp­
fungsprozess eine immer wichtigere, 
zentrale Funktion übernimmt. 

Automotive Logistik

Moderne Logistik setzt deshalb neben 
dem herkömmlichen Management des 
Materialflusses in der Automobilin­
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Go East!

offnungsmarkt für Öster- 
reichs Logistikbranche ist Ost­
europa: Die Logistikmärkte 

im Osten wachsen jährlich. Träger des 
Wachstums sind unter anderem die 
Autoindustrie in den Nachbarländern, 
aber auch die Bereiche Maschinenbau, 
Metall- und Kunststoffproduktion. 
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Infobox 3

Laut Verordnungsentwurf sollen 

bis 2010 vier Korridore eingerichtet 

werden. Die Ostseeanrainer sollen 

dabei mit den Staaten in Zentral- 

und Westeuropa verbunden werden. 

Der zweite Korridor würde entlang 

der Atlantikküste führen und so die 

Pyrenäen umgehen. Der dritte würde 

im Mittelmeer Spanien, Frankreich, 

Italien und Malta miteinander verbin-

den, während der vierte schließlich 

die Verbindung von Slowenien bis 

Zypern sicherstellen soll. 

Meeresautobahnen
in Planung:

Quelle: wikipedia

Autohersteller Audi hat seine Pro
duktion nach Ungarn ausgelagert.

Grafik 4
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Automotives Umfeld:

Nahezu alle großen Automobil
hersteller haben ihre Produktions
stätten bereits in den Osten 
verlagert.
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Quelle: Automobil-Cluster
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dustrie neue Schwerpunkte. Der Trend 
geht hin zum Design ganzer Prozess­
ketten (vgl. Infobox 5, S. 12). Dies be­
ginnt bei der Entwicklung des Produkts: 
Je eher die Logistik eingebunden wird, 
desto effizienter können später die 
Teile produziert und an den unter­
schiedlichen Standorten ohne Zwischen­
stufen direkt in den Montageprozess 
eingebunden werden. Damit wird ein 
großes Sparpotenzial erschlossen.

Optimiertes Management

Mit den herkömmlichen Methoden 
würden sich die Logistik-Kosten im glo­
balen Produktionsverbund mehr als 
verdoppeln und alle Einsparmöglich­
keiten, die durch den verbesserten 
Sourcing-Prozess entstehen, wieder auf­
zehren. Vorrangiges Ziel ist daher, die 
Kosten bei gleichbleibend hoher Qua­
lität und Transparenz auf ein Minimum 
zu reduzieren. Dazu beitragen kann 
auch ein optimiertes Management des 
Informationsflusses von der Produk­
tionsplanung über die Sendungsver­
folgung bis hin zu Qualitätskontrolle 
und der Zahlungsabwicklung. 

retail | 11retail | 11

Infobox 4

als Handhabungseinrichtung zum

	 n	 Palettieren (Palettierer) 

	 n	 Stapeln (Stapelroboter) 

	 n	 Verpacken

	 n	 Montieren  

	 n	 Maschinenbestücken (Bestückungsroboter) 

	 n	 Teileentnehmen (Entnahmeroboter)  

als Schweißroboter zum 

	 n	 Bahnschweißen (Lichtbogen) 

	 n	 Widerstandsschweißen (Punktschweißen)  

	 n	 Bolzenschweißen

	 n	 Laserstrahlschweißen 

als Schneidroboter zum  

	 n	 Fräsen, Sägen, Wasserstrahlschneiden oder 

	 n	 mit Laser, Messer, Schneidbrenner oder Plasma 

als Fügeroboter zum  

	 n	 Druckfügen

	 n	 Kleben und Abdichten 

als Messroboter zum Messen und Testen 

als Lackierroboter zum Lackieren oder Polieren

als Schleifroboter zum Bandschleifen

Einsatzgebiete der Industrieroboter:
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Grafik 3

Q
u

el
le

: 
Th

e 
N

ie
ls

en
 C

om
pa

n
y 

– 
20

07

Globale Erderwärmung:
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DHL investiert mehrere Millionen Euro im 
Jahr in die Logistik der Zukunft. Schließlich 
sind Flugzeuge und Autos nicht unbedingt 
die umweltfreundlichsten Transportmittel.

des Konzerns zuständig waren, un­
ter einem Dach. Die dort vorange­
triebenen Projekte werden gemein­
sam mit Partnern realisiert. Zu den 
Innovationspartnern aus der Wirt­
schaft zählen IBM, Intel und SAP. 
Daneben pflegt das Zukunftslabor 
Forschungsgemeinschaften mit den 
Logistikinstituten des Massachusetts 
Institute of Technology in Boston 
und Saragossa sowie den deutschen 
Fraunhofer-Instituten. Zwanzig stän­

Die Logistik
der Zukunft

in „intelligenter Container“, 
der durch die Hilfe von 
RFID Feuchtigkeit, Stöße 

und Erschütterungen während des 
Transports einer Ware misst – eine 
satellitengestützte, dynamische Rou-
tenplanung für Expresszusteller, um 
Zustellzeiten und Wege zu verkür­
zen –, oder ein Sensor, der die 
Temperatur von Containern wäh­
rend der Beförderung misst: An 
Ideen für die Zukunft mangelt es 
dem DHL Innovation Center mit 
Sitz in Bonn nicht. Ein zweistelliger 
Millionenbetrag wurde im Vorjahr 
in dieses konzerneigene Zukunfts­
labor investiert, das künftig als 
Ideenlabor und Konferenzzentrum 
für innovative Logistiklösungen die­
nen soll. Das Unternehmen vereint 
hier alle Stellen, die bislang für das 
technische Innovationsmanagement 

dige Mitarbeiter sind im Center mit 
Innovationsprojekten beschäftigt. 
Dazu kommen weitere zehn 
Arbeitsplätze für Mitarbeiter der 
Innovations- und Forschungspartner.

Mehrere Millionen will der Konzern 
jährlich für die Forschung aufwen­
den und damit zum innovativsten 
Logistik-Konzern weltweit aufstei­
gen. Man darf also gespannt sein, 
was die Zukunft bringen wird!
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Infobox 5

Leistungen Auto
motive Logistik 

n Beschaffungslogistik

n Distribution

n Stückgut sowie Milk-Run-System 

n Teil- und Komplettladung sowie 		

	 Abwicklung über Routen

n Abwicklung im Direktverkehr und 		

	 über Cross-Dock-/Umschlagslager

n Gebietsspedition

n Behältermanagement

n Kommissionierung

n Lagerhaltung

n Projektmanagement

n Cross-Docking-Operations

n Origin-Distribution-Center

Quelle: munsberg.de
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